
Erst im vergan~enen April forderten húnderte. Bürger aus San Pedro Alcántara die Abspaltung von Marbella. Der Antrag liegt der
andalusischen Regierung vor. _ Folo: Pro-Independencia

.Langer Kampf für die Unabhangigkeit

Bürger sind Einheit
Dennoch würde man in Cala­
honda-Carchuna auch gerne bei
Themen wie Stádtebau oder Si­
cherheit unabhángig van Motril

. sein, wie der Vorsitzende der
Unabhángigkeitspartei Calahon­
da-Carchuna (PICC), Francisco
Villoslada Correa, sagt. "Wir
arbeiten mit dem Rathaus von
Motril so gut es geht für eine
bessere Entwicklung zusam­
men''., erkliirt ero "Aber die Ent­
scheidung über die Unabhángig­
keit muss die Landesregierung
treffen." Gute Chancen hat der
Ortsteil im náchsten Jabr, denn
zur Umwandlung der ELA in
cin Rathaus muss erstere min­
destens fünf Jahre bestehen.

Auch die Bürger van Cala­
honda-Carchuna sehen ihren
Wohnort, der mit rund 4.300
Einwohnern eher kleih ist, als
sclbsrsrandige Einheit.ln zahl­
rcichen Internet-Foren diskutie-

Irnmer rnehr Ortsteile wallen die Abspaltung van den Mutterstddten ,.. Ursache sind (ehlende Investitianen

__-====::-:=--;-;-:-::::,:CS",N:c aÍ1 der Küste wohnt mit rund vertreten zu sein. Dcrzcit bcfin n kann ctwa über Stadtreinigung
COSTA DEL SOLJALMERÍA '20.000 Menschen ein Drittel al- det sich neben Manolo Rincón und Lizenzen unabhángig ent-

ler Bürger van Vélez-Málaga. mit Javier Clwca nur noch ein scheiden.
Die Unabhángigkeiispartei einziger weiterer GIPMTM-Ab­

startete unmittelbar nach ihrer geordneter in der Regierungsko­
Gründung Unterschriftenaktio- alition. Ein dritter in den Stadt­
nen und schlug ab Anfang der rat gewáhlter GIPMTM-Vettre­
neunziger Jahre den Weg über ter sitzt auf der Oppositions­
die gerichtlichen Instanzen ein. bank, da dessen Aufnahme in
Die Bemühungen, die durch die das Regierungsbündnis van den
medien~irksamen Auftritre des Koalitionspartnern PSOE und
GIPMTM-Vorsitzenden Mano- IV abge!ehnt worden war. Der
lo Rincón für Aufsehen sorgten, Umstand, dass Rincón und Che­
waren bislang vergeblich. Alle ca ohne ihren Parteigenossen
Gerichte lehnten es ab, Torre de! der Regierungskoalition beige­
Mar zur eigenstiindigen Stadt zu treten sind, wird van vicIen als
erklaren. Zuletzt erteilte das Anzeichen damr gedeutet, dass
Oberste Verwaltungsgericht im die Mitglieder der Unabhangig­
Oktober 2004 eine Absage. keitspartei untereinander zer­
Derzeit liegt der Fall beim Euro- stritten sind tind die Partei in ei­
páischen Gerichtshof in Strag- ner ernsthaften Krise steckt.
burg, doch niemand auJSerhalb Auch in Calahonda-Carchu­
der Unabhángigkeitspartei na in der Provinz Granada be­
glaubt daran, dass dem Ersu- stehen seit 1996 Bestrebungen,
chen der GIPMTM-Partei statt- sich vonder Murterstadt Motril
gegeben wird. loszulósen. Seit dem Ortsteil im

Indes war es der Unabhán- Jahr 2005 eine Entidad Local
gigkeitspartei fasr immer ge!un- Autónoma (ELA) zugestanden
gen, mit einigen Abgeordneten wurde, besitzt Calahone!a~Car~

im Stadtrat von Vélez-Málaga chuna ein Bürgermcisrcramt lIne!

Die Abspaltung der klemeu Ge­
meiride Villanueva de la Concep­
ción von Antequera, die am lo
April in Kraft trat, hat die Unab­
hángigkeitsbewegung mancher
'Ortsteile béflüge!t. Auch-entlang
der Costa de! Sol und in der
Provinz Almería gibt es solche
Autonomiebestrebungen, etwa
in Marbellas Gemeindeteil San
Pedro Alcántara. "Wir San Pe­

, 4reños haben eineeigeneldenti-
tiit", sagt der Vorsitzende der
Vereinigung Pro-Independencia,
Manuel Fernández Valdivia. Seit
Aprilliegt der andalusischen Re­
gierung ein Antrag der Vereini­
gung auf Abspaltung van Mar­
bella vor (s. Interview Seite 5).

1m Osten eler Provinz Mála­
ga versucht seit 1987 die Unab­
hángigkeitspartei van Torre de!
Mar (GIPMTM; Grupo Inde­
pendiente pro Municipio Torre
del Mar), die Loslósung des
Ortsteils van Vélez-Málaga zu
erreichen. In dem Touristenort
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Pro-Independencia kdmpft seit 25 Jahren für die Autonomie San Pedros

Die Trabantenstadt MarbeLLas
~en .. sie . seit lahren über eme
m6gliehe Unabhangigkeit.

Gefühlte Entfernung
Vqn Balanegra naeh Berja in
Almería sind eSllur acht Kilo­
meter, die gefühlte Entfernung
yomKüstenort zumEergdorf
seheint für die Bewohnet indes
graBer zu·séin. 'Die' Ausstattung
ah Entidad Local Autonáma
mit eigenem Bürgermeisteramt
und. einer gewissen Unabhan~

gigkeit reicht ihnen offensieht­
li~h.nicht aus.,'In einer'Urnfrage
1m Jaht 2004,vptierten 72 Pro­
z~l1t der Bürger yon Balanegra
füt eine Los16sung von Berja.

Der Weg in die Eigenstiin­
dig)<eit \>vurde im Juni 2005 mit
einem offiziellen Anqag aueh
formell in Angriff genommen.
Die. Petition wurde jedoch im
Marz 2007 dureh die andalusi­
sehe Regier;ung zurückgewiesen.
Ein Jaht spatererklarte der
Oberste Andalusisehe Geriehts­
hof allerdings die Ablehnung
durehdie Landesregierung für
juristiseh nieht haltbar.

Der Unabhangigkeitsprozess
Balanegtas befindet sieh .derzeit
aber noch aus· einemweiteren,
parteipolitisehenGrund in der
Schwebe. Die frühere Opposition'
der Ortsvorstehe!inBalanegras,
Mercedes Tapia (PP), gegen den
einstigen :Bürgermeister - Berjas,
Serafin Robles (PSOE), geh6rt
seit dessen .Abwahl im Frühjahr .
2007 <ler Vergangenheit 'In. Mit
dessen Naehfolger, TapiasPartei­
freund Antonio Torres, pflegt die
Pplitikerin hingegen eine enge
Koop~r¡ltion;

Birgit Broecheler
MARBELLA

Seit 1984setzt sieh die Verei­
nigung "Fro.:.Independencia"
für die Unabhangigkeit San
Pedro Alcántaras von Marbel­
la ein. Die Gründe fur das
Streben nachAutonomie er­
klart der San Pedreño und

'Vorsitzende des Verbands,
Manuel .Fernández .. Valdivla,
im lnterview mit der CSN.

Herr Valdivia, seit 1984 be­
steht die Vereinigung "Pro-In­
dependenda". Gab es vorher
schon Unabhangigkeitsbestre­
bungen?
Sieher. Sehon kurz nachdem
1860 die Siedlung San Pedro
von dem Markgrafen Del
Duero gegrundet wurde, be­
klagte der sieh über die vielen
pblitisehen Probleme ZWl­

sehen Marbella und San Pe­
dro und forderte die Eigen­
standigkeit. Die San Pedreños
sehen sieh unabhangig vpn
Marbella. .

San Pedro ist Teil einer florie­
renden Stadt, die sich unter
Touristen graBE" Beliebtheit
erfreut. Warum wollen Sie da
die Unabhangigkeit?
San Pedro hat bislang nieht
viel vom Tourismus. Marbella

Manuel Fernández Valdivia.
Foto: Birgit Broeeheler

betrachtetuns als Trabanten­
stadt, in die hum fur Infrastruk­
tur investiert wird. ·Das. Geld der
Steuerzahler aus San Pedro flieJ5t
fast vollstandig naeh Marbella.
Dort wird dann die Strandpro­
menade zum x-ten Malsaniert.
Hier fehlt es indesan Sic;herheit,
Beleuehtung, Asphalt anf den
StraBen. Für den- ·touristischen
Ausbau von San Pedro gibt eS
keine Gelder, und. so kOn1mt es,
dass eine Gemeinde ohne Strand
wie Benahavís mehr Touristen
anloekt 'lIs San Pedro.

Haben sich die Beziehungen zu
Marbella gebessert, seitdem die
Konservativen an der Regierung
sind?

Nein, . die Beziehungen zur
Stadt Marbella waren unter
allen Regierungen ahnlich mi-o
serabel. Bfugermeisterin Án­
geles MtW-0z>sagt nur, dass .sie
unser Streben naeh Unabhan- .
gigkeit respektiert.

Wie weit sind Ihre Unabhan­
gigkeitsbestrebungen gedie­
hen?
Der Antrag liegt \>vieder em­
mal der andalusisehen Regie­
rung vor. Bereits 1991 haben
wir einen Antrag gestellt, mit
einer·· SarnrnlungvoI1 Unter­
sehriften der Bfuger und allen
Dokumenten. Zwei unabhan­
gige Studien haben uns· die
Autonomie bescheinigt. Dann
kam die GIL-Regierung, die
eirie Unterschtiftensammlung
kontra Unabhangigkeir starte­
te. Der ganze Prozess verz6~

gerte sieh und seWie1llieher­
klarte die Junta, unseren An­
trag fui verjahrt.

Sie zogen aber vor das Oberste
Gericht und das hob im Marz
das Veljahrungsurteil auf. Was
bedeutet das für Ihre Arbeit?
DerAntrag liegt nun seit April
wieder der andalusisehen Re­
giernng vor. Innerhalb von 18
Monaten muss siedarüber
entscheiden..Dann wissen wir
'lIso erst meht.
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